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XI 

Geleitwort zur zweiten Auflage 
Daß die zweite Auflage des Buches "Der moderne Kapitalis· 

mus•, von der ich ein halbes Menschenalter nach dem Erscheinen 
der ersten hiermit zwei Bände vorlege, äußerlich ein völlig 
neue s Werk sei, lehrt ein Blick in das Inhaltsverzeichnis. 
Von dem früheren Text ist kaum ein Zehntel wieder verwendet, 
und auch dieser Bruchteil des alten Textes findet sich zumeist 
in ganz neue Gedankengeftlge eingeordnet. 

Wenn ich gleichwohl den Titel (so wenig ich ihn liebe) bei· 
behalten habe, so geschieht es, um damit auszudrücken, daß das 
Grandproblem, dessen Behandlung sich das Werk zur Aufgabe 
gestellt hat, dasselbe geblieben ist; das Grundproblem und mit 
ihm eine Reihe grundlegender Gedanken. Im übrigen ist die 
neue Auflage auch inhaltlich ein neues Werk, wie derjenige, 
der sich seinem Studium unterzieht, schon nach dem Lesen der 
ersten Kapitel wahrnehmen wird. 

Was das Werk in seiner neuen Gestalt zu leisten unternimmt, 
will ich in diesem Geleitwort nicht darlegen; ich habe die Auf-
gabe, die es sich stellt, auf Seite 22 ff. dieses Bandes aufgezeichnet. 
Dagegen möchte ich dem Leser schon hier an der Pforte des 
Buches über zweierlei Aufschluß geben: über die wesentlichen 
Verschiedenheiten, die die neue Auflage im Vergleich mit der 
ersten aufweist, und über den Platz, auf den ich das Buch seiner 
wissenschaftlichen Eigenart nach gestellt wissen möchte oder -
was auf dasselbe hinausläuft: über den Standpunkt, von dem 
aus ich die Dinge in diesem Buche gesehen habe. 

* * * 
Die Abweichungen dieser zweiten Auflage von 

der ersten sind hauptsächlich folgende : 
I. stofflich ist die neue Auflage erbeblich ausgeweitet 

worden. Während die erste nur Bruchstücke der historischen 
Entwicklung enthielt, versucht diese neue Auflage, ein Bild von 
der wirtschaftlichen Gesamtentwicklung der europäischen Völker 
zu geben. Deshalb beginne ich meine Darstellung jetzt mit der 
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Karolingerzeit und :fiihre sie mit besonderer Ausfiihrlichkeit 
durch die Epoche des Frühkapitalismus, also namentlich des 
16., 17. und 18. Jahrhunderts, die in der ersten Auflage fast 
ganz unberücksichtigt geblieben waren, hindurch bis zur Gegen· 
wart. 

Diejenigen Länder, aus deren Wirtschaftsleben ich vornehm-
lich das Material :fUr meine Darstellung genommen habe, sind 
Italien, Frankreich, Großbritannien, die Schweiz, die Niederlande, 
Deutschland und Österreich, während ich Spanien, Portugal, 
Skandinavien und Rußland seltener in den Kreis meiner Be-
obachtung einbezogen habe. Selbstverständlich sind die asiatischen, 
afrikanischen und amerikanischen Kolonien der europäischen 
Länder gebührend berücksichtigt worden. 

Die Verteilung des Stoffes auf die verschiedenen Bände ist 
ebenfalls eine andere geworden. Der erste Band enthält jetzt 
neben einer begrifflich grundlegenden Einleitung die Darstellung 
der vorkapitalistischen Wirtschaft und der historischen Grund-
lagen des modernen Kapitalismus, während der ganze, umfang-
reiche zweite, völlig neugeschriebene Band der Darstellung 
des Wirtschaftslebens im Zeitalter des Frühkapitalismus gewidmet 
ist. Ein dritter, später erscheinender Band soll dann die 
Vollendung des Kapitalismus im Zeitalter des Hochkapitalismus 
schildern. 

2. konstruktiv unterscheidet sich die zweite Auflage von 
der ersten durch ihre sehr viel größere Kompliziertheit im Auf-
bau. An die Stelle eines "extemporierten Discantus" ist eine 
auf strenger kontrapunktischer Behandlung beruhende Symphonie 
getreten, die dem Leser eine größere Arbeit und Vertiefung zu-
mutet. Einen Einblick in die zum Teil recht verwickelte Stimm-
:fiihrung versucht das 20. Kapitel des ersten Bandes zu geben. 
Wird mir diese neue Weise, den Stoff zu behandeln, zweifellos 
auch den Vorwurf größerer Schwerfälligkeit und Unübersichtlich· 
keit eintragen, so wird sie das Buch doch vor der leichtfertigen 
und gedankenlosen Art der Kritik bewahren , die sich bei der 
Beurteilung an einen einzigen hervorspringenden Punkt hält und 
das ganze Werk etwa mit dem Bemerken abtut: das ist das 
Buch mit der "Grundrententheorie" oder so ähnlich. 

Vielmehr wünsche ich sehnlichst, daß der tiefste Eindruck, 
der beim Leser nach dem Studium meines Werkes zurückbleibt, 
die lebendige Empfindung des ungeheuren Reichtums von 
Pro b 1 e m e n sei, der in den Worten: Entstehung des modernen 
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Kapitalismus eingeschlossen ist. Es wäre mir eine besondere 
Genugtuung, wenn von jetzt ab solche auf die grüne Wiese ge-
baute "Entwicklungsgeschichten" des Kapitalismus, wie sie noch 
unlängst Fritz Gerlieh geschrieben hat, unmöglich sein würden 
und es noch unmöglicher wäre, daß ein angesehener Historiker 
wie v. Below solchen leichtfertigen Unternehmungen öffentlich 
"das Lob einer nützlichen Arbeit" zuspräche. 

Wenn ich in meinen letzten Schriften mit bewußter Willkür 
eine Seite der kapitalistischen Entwicklung hervorgehoben habe, 
so hat man diese Methode gründlich verkannt; man hat die 
weisen Köpfe geschüttelt und an dem Verstande eines Autors 
zu zweifeln angefangen, der heute die städtische Grundrente, 
morgen die Edelmetallproduktion, übermorgen die Juden, dann 
den Luxus, dann den Krieg für die Entstehung des modernen 
Kapitalismus verantwortlich gemacht wissen wollte. Man hat 
seltsamerweise gar nicht beachtet, daß es sich dabei um Teil-
studien handelte; man hat nicht eingesehen, daß ich mit dieser 
Scheinwerfermethode nichts anderes bezweckte, als jedesmal den 
Blick des Beschauers auf eine Seite des Problems einzustellen, 
damit er genötigt wäre, sich eine Zeitlang intensiv mit diesem 
Teilproblem zu beschäftigen. Nun fasse ich alle diese einzel-
gesponnenen Fäden zu einem Gewebe zusammen und zeige, daß 
nicht etwa nur die von mir schon gewürdigten, sondern noch 
viel mehr Mächte an dem Aufbau des modernen Kapitalismus 
beteiligt gewesen sind. 

3. m e t h o d i s c h sucht die zweite Auflage den vielleicht 
schlimmsten Fehler der ersten (den übrigens, im Vorbeigehen 
sei es bemerkt, kein einziger Kritiker, so scharf er auch sonst 
gegen mich vorgegangen ist, zu rügen für nötig befunden hat, 
nur M a x Weber hat mich in persönlichen Gesprächen öfters 
darauf hingewiesen) nach Möglichkeit zu vermeiden, das ist die 
unzulässige Vermischung der theoretischen und der empirisch-
realistischen Betrachtungsweise. Dieser Fehler machte sich be-
sonders fühlbar bei der Darstellung des Handwerks, trat aber 
auch sonst des öfteren unliebsam zutage. Nun habe ich auf die 
Trennung des theoretischen und des empirischen Teils bei der 
Behandlung jedes einzelnen Problems ein Hauptaugenmerk ge-
richtet und habe diese Doppelbetrachtung durch das ganze Werk 
streng durchgeführt, wie ich es auf Seite 23 f. in diesem Bande 
noch weiter erläutert habe. Ich lege auf diese Neuerung großes 
Gewicht und hoffe , damit auch in methodologieeher Hinsicht 


